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VublikMons-GMit für sämmtliche Kaiser KSmgi. «. Mt . Morden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Baut .

MM
'

Mittwoch, den 18 . Juli 1888 . 14. Jahrgang.

Politische Rundschau .
R . Die Kaiserzusammenkonft in Petersburg nimmt einen be¬

deutenderen Charakter an , als eS anfänglich den Fernstehenden schren .

Es scheint, als ob Fürst Bismarck tiefe Zwecke verfolgt . W -e jetzt

bestimmt gemeldet wird , wird Kaiser Wilhelm seine Besuche auch

noch melier ausdehnev , nÜL anfangs vorgesehen mar . Wilhelm H

bekundet hierdurch am besten , daß es ihm um Erhaltung des Frie¬
dens ernstlich zu thun ist . In Rußland sind di- Ansichten über

die Friedensaussichten sehr g - theilt ; auf der einen Seite hofft man
daS Beste und hat vielleicht auch Gutes im Sinn , auf der andern
erblickt man in der Entrevue nichts mehr und nichts weniger als
eine Formsache , aus der man eben den möglichst besten Vortheil
klugerweise zu ziehen hat . Es giebt sogar in Rußland eine stark
vertretene Meinung , die in dem Besuche des deutschen Kaisers nur
Furcht vor Rußland erkennen will . Mögen die Rüsten denken und
thun , was sie wollen , Kaiser Wilhelm wird auf Alles gefaßt sein.
Die Besuche an den Höfen von Petersburg und Kopenhagen sind der
Ausfluß eines weisen politischen Geistes , die auf alle Fälle in den
betreffenden Ländern einen guten Eindruck Hinterlast n wüsten . Da¬
durch , daß sie ausgedehnt werden , verliert der Besuch Kaiser Wil¬
helms auch den Stachel gegen Oesterreich , wozu noch die stramm
preußische VerfahrungSweise wider die Königin Natalie von Serbien
das Ihrige beiträgt . Auch der Pforte wollen die Feinde Deutsch¬
lands Furcht vor dem Kaiserbesuche in Petersburg einflößen , was
ihnen aber keineswegs zu gelingen scheint. — Die Eröffnung
der Ausstellung zu Melbourne ist auf den 1 . August fest¬
gesetzt . Mau wird sie aber wahrscheinlich um einen Monat , bis
zum 1 . September , hinausschieben . Außer in der deutschen Ab¬
teilung steht man noch kaum irgendwelche Güter im Gebäude und
die TageSpreffe erkennt schon jetzt an, daß Deutschland zum Aus -
stellungStermiu wahrscheinlich die einzige fertige Abtheilung habenwerde. Wie sich die Zeiten ändern . Der langsame deutsche Michelvon früher läuft jetzt allen anderen Nationen den Rang ab und istbei Weitem der prompteste , mit Energie einem großen nationalen
Unternehmen zum Erfolg zu Verhelfen. Die Herreu der deutschen
Kommission sind bereits alle emgetroffen , und wie man hört , werden
ganz besondere Anstrengungen gemacht werden , nicht allein nur eine
möglichst vollständige Entfaltung von Erzeugnisten deutschen Jndustrie -
fleißeS herzustellen , sondern auch in künstlerischer Ausstattung und
dekorativer Anordnung eine der Würde und der Größe unseres Va¬
terlandes entsprechende Wirkung zu erzielen . — Unsere in vorletzter
Nummer ausgesprochene Meinung , daß das Vorgehen Boulangers
in der Kammer in ursächlichem Zusammenhänge mit dem Vorgehen
dcS Prinzen Viktor stehe , wird auch in einer Brüsseler Nachricht
getheilt , in welcher es heißt, daß Prinz Viktor Boulauger als sein
Instrument benutzt, mittels dessen er Frankreich in Athem erhält .
— Bei prächtigem Wetter wurde am 13 . Juli das Denkmal
Gambertas enthüllt . Die Hochrufe auf Boulanger wurden
von denen auf die Republik erstickt . Spuller hielt die Eröffnungs¬
rede, nach ihm sprach Floquet , dem sodann Freycinet als Redner
folgte . Die Elsaß - Lothringer , die einen prächtigen Kranz von blü¬
henden Blumen am Denkmal niederlegten , wurden durch brausende
Hochs gefeiert . Die Aufregung ist in Paris besonders groß . Die
Boulangisteu sind keineswegs cntmuthigt , obgleich Gefahr zu drohen
scheint , daß sie als Rebellen von der Regierung behandelt werden
sollen — Aus Welschtyrol ist der von dem Italiener Rosmini" - gründet - n eueste katholische Orden ousgewiesen worden und zwar

^ Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung .)

im H? use
"
beM ^ 2? ^ ' ' » denen er sich zwar offenbar

starrerer Eint aber auf Wochen hinaus in noch viel
Tag und

^
Nacht nlcht

^
oeöff

^ wurde
Fensterläden fteßen ? !n Ta^

"
u ^ ^ el offenstehende

Bewohner kam « ochenla»
^ und sein

sein Haus durch einen ö" " 2)°ttchew , er zuvor
jedeSmal den Eintritt einest Auten Einkauf von Lebensmitteln , der
wunderliche Klausur verprovÄitt

^
hatt ^ U^ Endete , für diese

dem Hause wäbreud snl/ . „ c» Ueber die Voraäuge io
h - 'wlichsteo Gerüchte Kmck̂ .̂ breiteten sich bald die un

die Nähe des -insam - n Ha
'
,? ^ ^ - 8 ° zur Feldarbeit

lärmende Zwiegesprächen Omnien waren , wollten laute ,
von seltsamem Singen einer gehört haben ; man munkelte
m °n wollte sogar - s. r

°
„

stimme , die man gar nicht kannte ;obachtcn zu legen - bl ick ? m "" Sie, stch °" l ' s Be -
° n den Fenstern bemerkt habend v wunderliche GestaltenStrande ihren Geschäfte» Nachts nahe dem
w - ' ße Gestalt mit fenrft,

' Awaren darauf , daß sie ein-

Allmählich tvick kik> N..N
^

Modische Furch , tra? an die StU " " d bange , aber -
wie

d ° uu legte es sich weitem scheuen Neugier .
nach ü

°"
2 ru - rst .m halben Scke ^ ^ rnse um das stille Haus ,

Jabren
" ^ " es Besitzers nan ^

"
^ bezeichuetem Ernst

ungeb 'ldeteu
Bevölkerung ^ egt, zumal in der

cht abzunehmen , sondern Seeleuten , mir dem Alter

? , der kühn genug gewesen wäre , das

Mittwoch, den 18 . Juli 1888.
von dem Bischof von Trient , nachdem Papst Leo LIII . vierzig in
den Werken Rosminis enthaltene Sätze als verwerflich bezeichnet
hatte . Der Orden der Rosminiauer Pflegt die neueren Wissen -

schäften und stellte sich den politischen , religiösen und bürgerlichen
Fortschritten nicht feindselig gegenüber , sucht vielmehr , sobald sie als
richtig anerkannt worden sind , dieselben zu fördern . In seinen
liberalen Jahren war Pius IX . ein Freund des Gründers und des
Ordens selber, auch Leo XIII . stand , demselben bislang freundlich
gegenüber , trotzdem die Jesuiten die ärgsten Feinde der Rosminianer
waren ; jetzt ist das aber vorbei : die Jesuiten haben triuwphirt .
Dis Patres wurden von den Damen bei der Abreise von Roveredv
mit Blumen beworfe « und die Liberalen gaben ihnen das Geleit bis

zum Bahnhof . — König Milan ist nun wieder mit seinem
Sohne vereinigt . Als der König mit dem Kronprinzen durch die
Straßen Belgrads fuhr , wurden sie überall von dem Volks jubelnd
begrüßt . Bei der Wicderbegegnung des Vaters und des Sohnes
waren auch die Gesandten Deutschlands und Oesterreichs auf dem
Bahnhöfe versammelt .

Deutsches Reich .
erliu , 16 . Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser war am Freitag Abend bei seiner
Abreise nach Kiel bezw . St . Petersburg begleitet vom Staatsmini¬
ster Grafe » Herbert Bismarck und dem Legatious - Sekretär von
Kiderleu -Wächter , dem General - Major und General - Adjutanten von
Wittich , den Flügel - Adjutanten Kapitän z . S . Frhr . v . Seckendorfs ,
Oberst - Lieutenant v . Bisstng und Major v . Kessel und dem Leibarzt
Generalarzt Dr . Leuthold . In der Begleitung Sr . König ! . Hoheit
des Prinzen Heinrich befindet sich der persönliche Adjutant Kapitän -
Lieutenant von Usedom. Außerdem haben sich heute Vormittag auf
dem Landwege , mit dem vom Bahnhof Friedrichstraße abgelassenen
Blitzzuge auch noch der Hofmarschall Freiherr v. Lyncker , sowie vom
Militär - Kabinet der Major Freiherr von Werthern und Geheimer
Hofrath Schulz und der KorrespoUdeuz - SekretSr Geheimer Re¬
gierungsrath Mießner rc . von hier nach St . Petersburg begeben,
um sich dort dem Gefolge Sr . Majestät des Kaisers auzuschließeu .

— Nichtamtlich meldet der „ Reichs - Anzeiger " : „ Mit Ge¬
nehmigung des Kaisers wird die verwittwete Kaiserin Viktoria fortan
den Namen : Kaiserin und Königin Friedrich führen .

Ueber General v . Caprivi giebt die „ Köln . Ztg . " folgende
biographische Notizen : General von Caprivi hat Universitätsstudien
gemacht und die Zeit , welche er dadurch im Vergleich zu früher
eingetreteuen gleichaltrigen Kameraden verloren hat , durch sehr rasche
Zurücklegung der niederen Osfiziersgrade bis zum Hauptmann wieder
eingebracht . Während des Feldzuges 1870 — 71 war er noch Oberst -
Lieutenant , Chef des Generalstabs des 10 . (Hannoverschen ) Armee -
Korps , welches General von Voigts - Rhetz kommaudirte . Letzterer
wurde schon während des Feldzugs mehrfach von der schweren Krank
heit heimgesucht, der er bald nach dem Kriege erlag , so daß die
Verantwortlichkeit sein °s Geueralstabschefs öfters in hohem Grade
in Anspruch genommen werden mußte . Der gegen so große Ueber -
macht am 28 . November 1870 hauptsächlich von Truppen des 10 .
Korps erfochtene Sieg über die Franzosen bei Beaune - la - Rolaude
bildet ein schönes Ruhmesblatt in der Geschichte dieses Armeekorps ,
und Caprivis Name nimmt auf diesem Blatt eise h -rvorrageude
Stelle ein . Nach dem Kriege längere Zeit mit einem hohen Posten
-m Kriegsministerium betraut , wurde später sein Name auch genannt ,

als es sich um die Neubesetzung der Stelle des Kriegsmiuisters nach
General v . Kameke' s Abgang handelte .

— Dr . Bramanv , Assistent des Professors v . Bergmann und

Arzt bei Kaiser Friedrich , hat sich heute Mittag als Privatdozent
der Chirurgie an der hiesigen Universität habilitirt .

— Im Widerspruch mit anderen offiziösen Mittheilungen hält
es die „ Nationalzeitung " nicht für ausgeschlossen, daß der Entwurf des

Altersversicherungsgesetzes im Herbst dem Bolkswirth -

schaftsrath vorgelegt werden wird , bevor eine abermalige Umarbeitung
durch den Bundesrath erfolgt . ,

— Der Buudesrathhat in seiner Sitzung vom 28 . Jum
d . I . unter gleichzeitiger Aufhebung des Beschlusses vom 1 . Dez .
1873 beschlossen: den Inhabern von Darmschleimereien und den

Darmhändlern darf Salz zum Zweck der Herstellung gesalzener
Därme unter der Voraussetzung abgabenfrei verabfolgt werden , daß
das Salz zuvor durch Vermischung mit geeigneten Stoffe « als

Nahruugs - und Genußmittel für Menschen untauglich gemacht (de -

naturirt ) wird , oder die Verwendung desselben unter ständiger steuer¬
licher Kontrole erfolgt .

— Das Direktorium des Zentralverbandes deutscher Industrieller
hat an das Reichsamt des Inner » di- Bitte gerichtet , behufs Be¬

richterstattung einen sachverständigen erprobten Mann zu der Aus¬

stellung nach Barcelona zu entsenden und dessen Bericht seiner Zeit
der Industrie zugängig zu machen . Da die aufsteigende Richtung ,
in welcher sich die Entwickelung der wirthschaftlicheu Verhältnisse
Spaniens bewegt , es mit sich gebracht hat , daß auch der schon seit

längerer Zeit nicht unerhebliche Absatz deutscher Fabrikate nach
Spanien an Umfang und Bedeutung in erfreulicher Weise zugenom¬
men hat , so würde es nämlich für die deutsche Industrie von außer¬
ordentlicher Wichtigkeit seiu , wen » bei Gelegenheit der Ausstellung
in Barcelona von fachkundiger Seite über die Leistungsfähigkeit der

spanischen Industrie , über die Bedürfnisse und Aufnahmefähigkeit des

dortigen Konsums , wie über diejenigen ausländischen nicht deutschen
Industriellen , welche zum Zweck der Förderung ihres Absatzes in
Barcelona ausgestellt haben , möglichst eingehende Beobachtungen an¬

gestellt würden . Vor Allem würde es wesentlich sein, festzustellen ,
ob die deutschen Maaren in jeder Beziehung de» dortigen Anforder¬
ungen entsprechen , und , wenn nicht , in welcher Weise etwaigen
Mängeln abgeholfen werden könnte , sowie auf welche noch nicht oder
nur unzureichend in Angriff genommene Gebiete die deutsche In¬
dustrie ihre Thätigkeit zu richten hätte . Der Wunsch des Direk¬
toriums des Zsntralverbaudes deutscher Industrieller geht nun dahin ,
daß der zur Ausstellung abgesaudte Sachverständige in seinen Be¬
richten vornehmlich die angeführten Punkte berücksichtigt.

— In der St . Hedwigskirche zu Berlin soll, wie bestimmt
verlautet , am 20 . August durch den Breslauer Fürstbischof Dr .
Kopp die Konsekration des neuen Armeebischofs Dr . Aßmann statt -
fiuden . Dr . Kapp wird vorher der am 17 . August in Fulda be¬
ginnenden Konferenz des deutschen Episkopates beiwohnen . Die
Konsekration wird mit besonderer Feierlichkeit vollzogen werden .

— Im nächsten deutschen Aerztetag wird die Frage der ge¬
richtlichen Verfolgung der Aerzte wegen Kunstfehler zur Sprache
gebracht werden , da verschiedene ärztliche Vereine es für unstatthaft
erachten , daß auf das Gutachen eines beamteten Arztes hin , der
vielleicht befangen sei, eine solche Anklage gegen eine « Arzt erhoben
werde . Es soll daher „ zur Wahrung der Interessen des ärztlichen
Standes " der Antrag auf die Tagesordnung gesetzt werden : „ Vor
der Eröffnung des gerichtlichen Verfahrens ist von der Anklage -

Haus des alten Still mit seiner Neugier belästigen oder dessev
Geheimniß ergründen zu wollen .

Drittes Kapitel .
Eine Stunde war verflossen, seit das Boot Clafsens und des

Fremden in die Ostbucht der Landzunge eingelaufen war — eine
lange , dunkle, lautlose Stunde . Lautlos bis auf das leise, ein¬
förmige Rauschen der Wellen , die unten am Fuße der Höhe langsam
und schwerfällig zum Strande rollten ; dunkel bis auf das einsame
Licht, das noch immer melancholisch und unbeweglich hinter den
herabgelassinen Vorhängen eines der Fenster des stillen Hauses durch
die Nacht schimmerte.

Der Fremde wußte ein sehr konsequenter Man » sein oder ein
gar wichtiges Motiv habe» , das ihn auf seinen Lauscherposteu
fesselte und seine Geduld eine so harte Probe bestehen ließ . Am
Rande des Plateaus in einer Rinne uiedergekauert , die der Regen
im Lauf von Jahren gegraben , saß oder lag er seit einer Stunde
bewegungslos , den Körper hinter der Böschung der Vertiefung ver¬
borgen , den Kopf vorsichtig nur zur Hälfte über derselben erhoben ,
die Augen gespannt auf die etwa vierzig Schritt von ihn entfernt
liegende dunkle Masse des Hauses und das einzelne matt erleuchtete
Fenster desselben geheftet .

Plötzlich zuckte er zusammen ; das Licht in dem Fenster war
erloschen . Bedeutete es, daß der Bewohner des Hauses sich zur
Ruhe begab und alle Aussicht auf eine weitere Wahrnehmung für
heute geschwunden sei, oder daß jetzt geschehen werde , was der
Fremde erwartete ? Die höchste Spannung hatte sich seiner bemächtigt ,
er lauschte mit angehaltenem Athem , als müsse sein Ohr jetzt die
Stelle der Augen mit vertreten , denen der letzte schwache Anhalt
geraubt war .

Einen Augenblick hindurch blieb Alles still , nichts regte sich .
Dann plötzlich schlug kurz und halb unterdrückt der Hund innerhalb
der Umzäumung an . Eine dumpfe Stimme rief ihm zu ; sie schien
ihn zu beruhigen . Der Fremde athmete tief auf . Man befand
sich also doch außerhalb des Hauses , nachdem man das Licht ver-
löscht hatte .

Wieder eine kurze Zeit tiefe Stille . Dan » töute es leise her¬
über wie vom Oeffnen und Schließen einer Thür . Das mußte die

Zaunihür gewesen sein ; das Geräusch einer Thür jenseits der
äußeren Umzäumung würde man nicht so deutlich vernommen haben .

Kam man ? Oder hatte man sich des Verschlusses der Thür
doch nur versichert, um zur Ruhe zu gehen ? Einige Augenblicke blieb
die Frage unentschieden .

Dann aber - zuckte der Fremde auf 's Neue zusammen und seiu
Körper kauerte sich noch tiefer in die Rinne nieder . Aus dem
Dunkel der Bäume auf die ein wenig hellere Lichtung hinaus trat
die Gestalt eines Mannes und schritt über den schmalen freien
Raum , der die spärlich stehenden Bäume deS kleinen Gehölzes von
dem Rande des Abhanges trennte , dem letzteren zu .

Seine Gestalt hob sich deutlich von der grauweißen Fläche des
Bodens ab, ein weiteres Erkennen gestattete die Dunkelheit nicht .

Aber der Fremde schien enttäuscht zu sein. So war also doch
nur ein einzelner Manu gekommen ? Das Resultat war ein anderes ,
als er erwartet hatte . Sollte er der Gestalt folgen , die den Ab¬
hang erreicht hat und io einer nach unten führenden Schlucht mit
den raschen Schritten eines steil bergab Steigenden verschwunden
war ? Oder sollte er das Haus im Auge behalten , ob dort noch
etwas Weiteres geschehen werde ?

Er entschied sich nach kurzem Schwanken für das letztere. Er
blieb auf seinem Posten und spähte angestrengt in das Dunkel nach
dem Hause zu hinein .

Einige Minuten vergingen , es ereignete sich nichts . Der
Fremde ' mußte annehmen , mit dem Verharren auf seinem Platze die
unrichtige Wahl getroffen zu haben . Er entschloß sich , dem Hinab¬
gestiegenen — allem Anscheine nach dem alten Still — zum Strande

zu folgen — um wenigstens dessen Gebühren beobachten zu können .

Vorsichtig niedergebückt und die zahlreichen Unebenheiten des Bodens

zu Deckung nehmend , glitt er den Abhang hinunter , der schluchten»

artigen Furche zu , in der er den Manu hatte verschwinden sehen.
Da tönte es schrill vom Strande herauf , zweimal kurz hintereinander ,
wie Mövmschrei — dann war Alles wieder still . Der Fremde
stutzte, das klang wie ein Signal ! Sollte es wirklich ein solches
sein ? Er hatte den Rand der Schlucht erreicht , drückte sich hinter
eine Erdwulst dicht auf dem Boden nieder und spähte vorsichtig die
Schlucht hinunter und hinauf . (Fortsetzung folgt .)



behörde ein Gutachten eines ärztlichen Kollegiums einzuzieheu , welches

sein Votum auf Grund eines Krankheitsberichtes des angeschuldigten

Arztes und eines Gutachtens des zuständigen Gerichtsarztes ab¬

gibt ." Als solche „ ärztliche Kollegien " sind von den Antragstellern
das Proviuzial -Medizinal -Kollegium , die wissenschaftliche Deputation

für das Mediziualwesen und die medizinischen Fakultäten in 's Auge

gefaßt worden .
— Es ist bekannt , daß die wiederholte Anwesenheit deS Baron

Worms in Berlin mit der Frage der Beseitigung oder Aufrecht -

erhaltuug der Zuckerprämien im Zusammenhänge steht . In der

letzten im Mai . d . I . in London stattgehabten Konferenz der Zucker

exportirenden Staaten wurde bekanntlich ein internationaler Vertrag

vorbehaltlich der Zustimmung der resp . Regierungen im Entwurf
vereinbart , von welchem man namentlich in England eine endgültige

Beseitigung der Zuckerprämien erhoffte . Seitdem waren die Ver¬

handlungen zwischen der englischen Regierung und den andern Staaten

im Gange , um den Beitritt der letzteren durchzusetzeu . Für Deutsch¬
land , welches natürlich in der Zuckerfrage in ganz hervorragender

Weise interesfirt ist , ist die Positron keine leichte ; es gilt auf der

einen Seite die Interests « einer so bedeutenden heimischen Industrie ,
wie sie sich unter den gegebenen Verhältnissen bei unS entwickelt hat ,

zu schütze « und andererseits nicht zu verabsäumen , was geeignet wäre ,
eine Störung des deutschen Absatzes auf dem gewohnten und natür¬

lichen nicht nur , sondern auf dem unentbehrlichen Londoner Markte

zu verhüten . Wie sehr aber dieser Absatzmarkt unseres Zuckers ge¬

fährdet werden könnte, geht wohl am ehesten aus der Thatsache h r -

vor , daß bedeutende Konkurrenten Deutschlands auf dem Zuckerwelt¬
markte sich bereit erklärt haben , der Konvention beizutreten . Es ist

wohl kaum zu zweifeln , daß die Entschließungen unserer Regierungen
unter dem Eindrücke dieser letzteren Thalsache und der oben ange¬
deuteten Erwägungen in Betreff der künftigen Sicherung unseres
alten Absatzmarktes zu fassen sein werden .

— Der in Bielefeld lebende Geh . Regierungsrath Dr .

G . Hintzpeter , welcher als Erzieher der Söhne Kaiser Friedrichs III .

lange Jahre hindurch in enge» Beziehungen zu der Familie des da¬

maligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm gestanden hat , hat eine von

Velhagen und Klafing in Bielefeld gedruckte Broschüre unter dem

Titel „ Kaiser Wilhelm II . Eine Skizze nach der Natur gezeichnet"

herausgegeben , in welcher er den Bildungsgang und die Charakter -

cntwickclung Kaiser Wilhelm II . nach seiner pädagogischen Erfahrung

zum Gegenstand einer Darlegung macht . Einige Blätter veröffent¬

lichen längere Auszüge aus der Schrift , die an manchen Stellen

dem Urtheil über persönliche und inner - Familienverhältniffe einen

ziemlich weiten Raum gestattet . Die „ Post " ist der Meinung , daß

„ eine derartige , wenn auch von dem größten Wohlwollen und der

besten Absicht diktirte Psychologische Analyse dem regierenden LandeS -

fürsten gegenüber kaum angemessen erscheint . "

— (Silbermünzen mit dem Bilde Kaiser Friedrichs ) sollten

nach Mittheilüngen einzelner Blätter im vorigen Monat geprägt
worden sein . Wie sich jetzt aus der amtlichen Urbersicht ergibt , war

das nicht zutreffend . Nur Goldmünzen (Zehnmarkstücke ) mit dem

Bildniß des verewigten Kaisers sind im Mouat Juni geprägt worden ,
und zwar in der Berliner Münze 638,730 Stück . Im vorigen
Mouat wurden ebendaselbst 15,066 einfache und 837,990 Doppel¬
kronen hergestellt . Jnsgesammt sind bisher 1,536,786 Münzen mit

dem Bilde Kaiser Friedrichs geprägt . Daß bei dieser Stückzahl die

Nachfrage stetig zunimmt , ist erklärlich .
— Die konfessionellen Misch - Ehen im preußischen Staate und

das Religionsbekenntniß der Kinder aus diesen Ehen bilden das

Thema einer Abhandlung v . Fiecks' in der „ Zeitschrift des König ! ,

statistischen Bureaus " . Es lebten am 1 . Dezember 1885 im König¬

reiche Preußen 475,958 Personen in konfessionell gemischter Ehe , es

bestanden also 237,979 solcher Ehen . Da es im Ganzen 9,591,020

verheirathete Personen gab , so betrug die Zahl der in Mischehe

Verheiratheten ganz dicht an 5 pCt . der Verheiratheten überhaupt .

Es wird nun erwähnt , daß , wenn man die Geschlechter auseinauder -

halte , evangelische Männer in weit geringerer Zahl als evangelische
Frauen Mischehen einginge », während römisch - katholische, dissidentische
und religiouslose Männer sehr viel häufiger als Frauen , welche

diesen Bekenntnissen augehörev , Mischehen schlossen. Die Abhandlung

führt ferner an , daß sich die Kinder aus Mischehen ihrem Religions¬

bekenntnisse nach wesentlich anders vertheilen , als die Eltern , ins¬

besondere würden der evangelischen Kirche wehr Kinder aus Misch¬

ehen zugeführt , als man vermuthen sollte . Es stehen sich nämlich
bei den Eltern 49,81 pCt . Evangelische und 48,83 pCt . Katholische ,
dagegen bei den Kindern 54,60 pCt . Evangelische und nur 44,64 pCt .

Katholische gegenüber . Auch der Einfluß der Mutter überwiegt nicht,
wie man oft annimmt . War nämlich der Vater evangelisch , so
kamen von 1000 Kindern 570 auf sein Bekenatniß ; war die Mutter

evangelisch , so folgten ihrem Glauben 529 Kinder ; bei römisch -

katholischen Vätern kamen 475 , bei Müttern 474 Kinder unter

1000 auf diese Konfession .
Posen , 16 . Juli . Nach dem Posener Tageblatt lautet das

von Sr . Majestät dem Kaiser dem Professor v . Treischkc gesandte

Telegramm im Wortlaut : „ Ich danke Ihnen aus das allerherzlichste
für das Denkmal , welches Sie meinen Vorgängern in der Geschichte

gesetzt haben . Sie haben wie immer so auch hier der Wahrheit die

Ehre gegeben . "_
Ausland .

Paris , 13 . Juli . Ueber das Duell und seine Folgen zwischen
Floquet und Boulanger werden noch folgende Einzelheiten berichtet :

Floquet sah früh Morgens mit vollkommener G -istesfreiheit die Rede

durch , die er Nachmittags bei der Gambettadcnkmal - Euthüllung halten
sollte und begab sich um Neun zu Clemenceau . Hier waren außer
Clemenceau , Pcrin und Dr . Movod , die mit Floquet einen Wagen
bestiegen und nach Neuilly in Graf Dillon 's Haus fuhren . Außer
Boulanger und seinen Zeugen , sowie dem Hausherrn waren Polizei -

direktor Gragnon , Floquets Kabinetschef Bonhoure und eine Anzahl
Journalisten und Neugierige zur Stelle . Der Zweikampf begann
um 10 Uhr . Floquet und Boulanger hatten den Rock abgelegt ,
Laisaut leitete den Kampf . Als er die Degen zusammeugefügt und

kommaodirt hatte : „ los ! "
, stürzte Boulanger mit außerordentlicher

Heftigkeit auf Floquet los und kam ihm sofort an den Leib, so daß
die Zeugen die Gegner trennen mußten . Floquet war am linken
Beine , Boulanger am rechten Zeigefinger leicht geritzt . Beim zweiten
Gang griff Boulanger ebenso wüthend an , wieder gernthen die

Gegner Leib an Leib. Boulanger stieß nach der Brust Floquets ,
welcher rechtzeitig parkte und mit einer Schramme an der rechten
Brust davoukam , dagegen Boulanger an der rechten Halsseite ver¬
wundete . Die Klinge drang fast sechs Zentimeter tief ein und ver -

aulaßte eine heftige Blutung . Floquet entfernte sich nun , während

Boulanger ins Haus gehen konnte . Seine Frau und zwei Töchter
erwarteten ihn hier , und es gab einen kurze» Auftritt rührenden

Wiedersehens . Dr . Labbe und Monod unt - rsuchten ihn und ver¬

faßten folgendes Bulletin : Tiefe Wunde in der rechten Halsgegend ,

schwieriges Athmen , Prognose Vorbehaltes . Eine spätere Untersuchung

nach erfolgter Blutstillung ergab , daß weder die Droffelader . noch

die Halsschlagader (Osrotis ), dagegen dis Kehlkopfvene verletzt ist.

Um 2 Uhr wurde an der Thür der Redaktion der „ Presse " folgendes

neue Bulletin angeschlagen : Im Zustande des Kranken ist eine

wesentliche Besserung eiagetreten , die Prognose muß indeß noch durch¬
aus Vorbehalten werden . Floquet traf um ll /̂z Uhr im Ministerium
ein, wo ihn Abgeordnete und Senatoren in großer Zahl , darunter
JuleS Ferry , Briffon und andere erwarteten und lebhaft beglück¬

wünschten . General Bruyöre erkundigte sich für Carnot nach dem

Ausgange . Frau Carnot war während des Kampfes bei Frau

Floquet geblieben , um ihr beizustehen . Das Gastmahl , das heute
Abend unter Bonlavgers Vorsitz statlfinden sollte , ist nicht verschoben;

Ncquet wird statt Boulanger den Vorsitz führen . Nachmittags uw

drei fand die Enthüllung des Gambetta -Denkmals statt . Als Floquet

erschien und erkannt wurde , bereitete ihm die Menge einen begeisterten

Empfang . Die Pariser scheinen Boulanger nicht zu verzeihen , daß

er kein Glück hatte und sich im Zweikampf von einem älteren Gegner ,
einem Advokaten , besiege» ließ .

London , 16 . Juli . Die Königin Viktoria empfing Mackenzie

am Sonnabend .
London , 16 . Juli . Einer Meldung aus Capetown zufolge

ist Präsident Brand gestern Abend gestorben .
London , 16 . Juli . (Uulerhaus .) Smith erklärte , falls

Parnell den Antrag der Regierung aus Einsetzung einer aus Richtern

bestehenden Kommission zur Untersuchung der im Prozeß O 'Donnell

vorgebrachten Anschuldigungen annehme , sei die erste Lesung noch

heute erwünscht , da er eine Unterbrechung der Geschäfte des Hauses

nicht gestatten könne . Parnell fragte Smith , ob er erwarte , daß

die interesfirreu Personen wie Schafe den Beschluß einer Jury von

Metzgern akzeptiren würden .
Kronstadt , 16 . Juli . Die kaiserliche Yacht „ Zarewna "

mit dem Kaiserpaar ist 5 ^ Uhr Abends bei Peterhof vorbeipassüt .

Sofia . Major Popow richtete an den Fürsten nach

Kalofer folgende Depesche : „ In dem großen Unglücke, das mich ganz
unverdient getroffen hat , ist es mein einziger Trost , daß Sie von

meiner Unschuld überzeugt sind, wovon ich einen Beweis in der Be¬

gnadigung finde .
" Die in letzter Nacht verbreitete Nachricht , Popow

wäre vom Prinzen Alexander von Battenberg empfangen worden ,

welchem er wichtige Vorschläge Seitens der Anhänger Karawelows

und Radoslavows überbracht hätte , find erfanden . Popow weilt

hier und verkehrt nicht mit den oppositionellen Fraktionen . Kara -

welow glaubt , die Nachricht sei vielleicht von den Parteigängern
Stambulow erdichtet worden , um Popow vor dem Fürsten zu

kompromittiren .
Belgrad , 15 . Juli . Der Scparatzug mit dem König und

dem Kronprinzen rollte um 7 Uhr 42 Minuten in dk Halle des

Belgrader Bahnhofes . Auf dem Perron waren sämwtliche jetzige
und eisige gewesene Minister , Episkopat und Generalität vollzählig ,
die C pitzen der Behörden und zahlreiches Publikum versammelt .

DaS Bataillon , das des Kronprinzen Namen trägt , war zum Empfang

aufgestellt . Bei dem Eintreffen des Zuges intonirte dis Musikkapelle
die Volkshymne . Der Kronprinz verließ lächelnd den Waggon ,

nahm den Rapport des kommandirenden Offiziers entgegen , schritt
das Bataillon entlang und reichte den Ofsiziere « dis Hand . Der

König , welcher inzwischen den Episkopat und die Minister begrüßt

hatte , geleitete nun den Kn «Prinzen zur Generalität . Dieser drückte

sämmtlichen Mitgliedern die Hand . Hierauf stellte der König die

Minister vor . Christitsch begrüßte den Kronprinzen mit einigen
Worten , ebenso den Bürgermeister . Auf der Straße harrte eine

unabsehbare Volksmenge , die den Königlichen Wagen enthusiastisch

begrüßte . Der Gesammtanblick war ergreifend . Das Aussehen des

Kronprinzen war vortrefflich . Bon den Vertretern der auswärtigen

Mächte waren die Oesterreichs und Deutschlands erschienen . Nach
der Ankunft im Konak huldigten sämwtliche hohe Würdenträger dem

Kronprinzen . Die Stadt ist beflaggt und illuminirt . Um 9 Uhr

defilirte ein Fackelzug unter Mitwirkung sämmtlicher Gesaugsvereine .

Ko lonien .
— Eine der . schwierigen Fragen , welche für die Kolonisations¬

versuche in Ost afrika von entscheidender Bedeutung war , ist nun¬

mehr glücklich gelöst worden , soweit bei dem Charakter uud den

Lebensgewohnheiteu des Negers überhaupt von einer Lösung zu
sprechen ist , die Arbeiterfrage . Bei dem wenig sorgsamen
Charakter des Negers hegte man in kolonialen Kreise » zuerst die

Befürchtung , daß der Neger nur als Sklave arbeiten , als freier
Monn aber Arbeit als seiner unwürdig betrachten würde , und es

waren infolge dieser Anschauung schon allerlei Pläne geschmiedet, um
die Begründung eines gewissen Hörigkeitsverhältnisscs für uns akzep¬
tabel zu machen . Da aber dieser Gedanke lebhaftem Widerstand

begegnete , so drohte , wenn es nicht gelang , den freien Arbeiter zur
Thätigkeit zu bewegen , den Pflanzern in Ostafrika ein schweres

Unheil . Es kann deshalb nur freudig begrüßt werden , daß , nach
einem in der „ Deutschen Kolonialzeitung

" von Herrn F . Schroeder ,
dem Leiter der Plantage Lewa in Usambara , verfaßten Bericht , es

gelungen ist , den freien Arbeiter zu einer ziemlich geregelten Thätig¬
keit zu bewegen . Zuerst hatte der Leiter »der ersten Plantage der

Deutlch -Ostafrikanischeo Plantageugesellschaft einen Kontrakt mit

einem auf Sansibar wohnenden Inder geschlossen , welcher ihm die

nöthigen Leute für die Kultivirnngsarbeiten stellen sollte , aber erhalte

wegen der Unzuverlässigkeit der vou denselben gelieferien Arbeiter
bald davon Abstand genommen und das in den umherliegendeo
Dörfern befindliche Material in' s Auge gefaßt . Es bedurfte man¬

cher Palaver und Drohungen , um Alles in 's Reine zu bringen ,
doch jetzt arbeiten auf der Plantage an 500 bezahlte Neger , welche

sich den Arbeitsregeln gutwillig unterwerfen . Es ist früher oft aus¬

gesprochen worben , deß der größte Schatz Afrikas in seiner Bevöl

keruug liege, aber schwer zu heben sei. In Ostasrika scheinen die

Schatzgräber glückl ich zu sein._
Marine .

§ Wilhelmshaven , 17 . Juli . S . M . Fahrzeug „Falle " ist aus See

kommend heute Nachmittag auf hiesiger Rhede eingetroffen . — Der Sergeant
von der II . Werftdivision Tschentscher ist mit dem 1 . Juli d . I . zum etats¬

mäßigen Marinekasernen -Jnspeltor ernannt worden . — Der Kasernen -Jnspektor

Pletz ist von Lehe nach Wilhelmshaven , der Kasemen -Jnspektor Rohloff von

Friedrichsort nach Lehe und der Kasernen -Jnspektor Tschentscher von Wilhelms¬
haven nach Friedrichsort versetzt worden . — Der Feuerwerks -Premter -Lieutenant
Dan ist in dienstlichen Angesegenheiten nach Danzig kommandtrt .

Kiel» 16 . Juli . Das Kaiserliche Geschwader hat am Sonn¬
abend Nachmittag 2 Uhr 35 Min . Marienleuchte auf Fehmarn und

am Sonntag Morgen 4 Uhr 30 Mio . Arkova passirt . — S . M .

Schiffsjungen - Schulschiff „ Luise " ist in Swinemünde eingetroffen .

London, 14 . Juli . (Schießübungen.) Nach Besichtigung der
bei Spithead ankernden Flotte wohnten die Lords der Admiralität

gestern einigen Artillerie - Schießübungen bei. Als Ziel wurde das

ausrangirte Schiff „ Resistance " benutzt , welches vom Kanonenboot

„ Blazer " aus beschaffen wurde . Als das aus Schießbaumwolle

verfertigte Projektil dis „ Resistance " traf , schossen die Hellen Flam¬

men sofort empor . In der Nähe befindliche Dampfspritzen löschten

jedoch das Feuer sofort . Die Erwartung , daß das neue Projektil

explodiren werde , hat sich nicht erfüllt .
— Die Lords der britischen Admiralität sind nach

Portsmouth zur Besichtigung der Manöverflotte abgereist . Die

Schiffe bieten jetzt vom Ufer aus einen eigenthümlicheu Anblick dar .
An den Masten befinden sich nämlich eigenartige Konstruktionen von

Segeltuch , welche wie große chinesische Laternen aussehen . Dieselben
sind zum Signalistren auf größere Entfernungen bestimmt und öffnen
und schließen sich wie eine Konzertina . Das System hat sich bei
der großen Flottenrevue des letzten Jahres sehr bewährt . Zu Nacht -

zeiten werden elektrische Signale benutzt werden . Das Licht wird

abwechselnd flammen und ausgehen und will mau darnach auf Grund
des Morse '

schen telegraphischen Alphabets Mittheilüngen machen .
Wie lange die Manöver dauern werden , ist noch nicht festgestellt .

Jetzt heißt es wieder , daß die Mannschaft einiger Schiffe schon Ende

August abgelohnt werden soll.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 17 . Juli . (Krieaerbu »v - «k^ >

Hoheit der Großherzog von Old
^
eubura

scheinen zum Bundesfeste der Oldenburgischen Kri - ^ » . - Er.
August in Bant zngesagt . Der hohe Gast wird M ! ta ?

° «
Die Festzettuug wird sehr reichhaltig und interessant w5v

8 Wilhelmshaven , 17 . Juli . (Kr °npri« zF
°

^
'

7m .
Gestern Abend hatte sich viel Publikum nach den
auch war die Kapelle dortselbst erschienen, um den
Dampfer „ Kronprinz Friedrich Wilhelm " eirilasfen ^ d.
heimgekehrten Mannschaften begrüßen zu können M » »

^ bl¬
ader umsonst bemüht , den« das Schiff blieb auS u» b

datte sich
am Abend auf Rhede an . Heute früh 6 Uhr lies -8 ^ i
Spiel der Kapelle in den neuen Hasen ein . Im Lause v

" ^
sind die der hiesigen Station angehörigen Mavnsck - s»!»
schiffuug gelaugt . Die Mannschaftea der Ost? a u?

"' ^

morgen früh mittelst Extrazug nach Kiel in Marsch ^ de,
f) Wilhelmshaven , 17 . Juli . Den Fußgänger

ab erlaubt , die Ueberwegung der Roonstraße nach d - m ^
Kanal (an der früher Tönni -s'

schen Stelle ) zu Nutzen
kann dann die Ueberfahrt Per Boot nach . WilhelmShöbe« ,

^
bequem bewerkstelligt werden , was für Diejenigen M "ob
Interesse ist, die dieses Lokal besuchen wollen .

° ^ ren der

ß Wilhelmshaven , 17 . Juli . Der Wochenuiark » -
Stadttheil Elsaß war heute noch weit mehr besuch» >» :

^

ersten Tage .
^ ^ M

8 Wilhelmshaven , 16 . Juli . Die Mannschaft -» »,, «,
können die im Kaisersaal ausgestellten Bilder des Tr»»--,
hochseligeu Kaiser Wilhelm I . für ein Entree von io Vs
besichtigen, wenn die betreffenden Mannschaftenunter Aufsicht

L Wilhelmshaven, 15. Juli . Nach e
'
,»er Mittb -»s>,»„ »

Oldenburgischen Spar - und Leihbank werden die Eint », -« .
offiziere und Mannschaften der Marine bei genoMer »
1 . August d . I . ab nur noch mit 2 */, Prozent verzinst

I Bant , 16 . Juli . Eine Familienszene nicht seltener Art Mi ,
sich gestern Abend wiederum in einer der verkehrsreichsten Stwö
->b , wobei sich so viele Neugierige eingefunden hatten, daß ^ Ma ?
gehemmt wurde .

* Bant , 16 . Juli . Der Klub „ Erholung "
hat a« Soaniaa

unter recht günstigen Witterungsverhältniffen seinen AM»- »„I
Varel bewerkstelligt .

^

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever, 15 . Juli . Gestern waren wir zufällig Zeug» einer

Wettfahrt zwischen Belociped und Lokomotive . Nus
der Wittmunder Chaussee unternahm eS ein VelociMafter, gleich,
zeitig mit dem Mittagszug aus Asel abzufahren , um iu gleichem
oder rascherem Tempo neben dem Zuge zu fahre«. Der Fahrer
blieb stets vor dem Zuge , zum großen Gaudium n«ip aus der
Chaussee wandernder Handwerksburschen , die sich eifrig
sein ließen , die Fahrgäste und den Lokomotivführer aus dr« Par --
reiter aufmerksam zu machen . Der Lokomotivführer fuhr indesst«
wie gewöhnlich und der Radfahrer schoß als erster um einige M . '

längen voraus durch' s Ziel , das hier durch die quer durch die

Chaussee laufenden Schienen bei der „ Vereinigung "
gegeben war.

Oldenburg, 15 . Juli. Ja der hiesigen Lokalpresse ist kürzlich
die Aufführung des Devrient ' schen Lutherfestspiels m Anregung ge¬

bracht . Es ward hervorgehoben , daß die Lutherfestspiele seil ihm

ersten Aufführung nach dem 400 . Geburtstage des großen ResvrnMS

sich einer stets zunehmenden Beliebtheit erfreuen ; sie seien , ovgW«

von einem zahlreichen Publikum , seitdem in vielen Städien DenG
lands aufgeführt , besonders das Herrig

' sche Festspiel, das sichj«r

Aufführung durch Dilettanten besonders eigne . Keins dieser SM

sei aber dramatisch so wirksam Ms das Devrient '
sche ; nrspriivD

für Jena gedichtet und dort von Bürgern und Studenten oufgeftft

sei es später auch in vielen anderen Städten zur Aufführung p

bracht . Da Oldenburg den Schöpfer des besten dieser MM "

seinen Mauern habe, so erschien es als eine Ehrenpflicht sW d»>

Dichter , sein Werk auch bei uns zur Aufführung za bringen «

wenn das Unternehmen auch nicht geringe Schwieriglei!!» HM

werde , so seien solche doch zu überwinden . Eine auf hmü M

des Vorstandes deS evangelischen Bundes hier berufene

sammlung zur Berathung über die Aufführung erklärte W " '

stimmig und man war der Ansicht , die Aufführung «W ille-

nächsten Jahr zu verschieben. Eine an den Dr . Devrievt« «

'Adresse um Zustimmung zur Aufführung seines Festspi ^ " - ,
allem « m seine Mitwirkung bei der Aufführung ward »v» ^
sammlung unterzeichnet und eS wurde von derselben dkl I

des evangelischen Bundes ersucht , das Weitere vorzubnkM, , ^
Hinzuziehung des Damenkomites , welches im vorigen AB

Bazar für das in Oldenburg zu erbauende evangelische «" ? ^
Vorstand . Auch darüber war Einverständniß vorhanden ,

etwaige finanzielle Ueberschuß der Aufführung , welcher w " s ^
der Hebung der evangelischen Bewußtseins dienen s" «

^ ?

für das evangelische Krankenhaus zuzuführen sei. O
Versammlung , für welche keine günstige Stunde M »»

sehr zahlreich besucht, so ist doch , da eine Anzahl Herren ^
die Verbreitung der Adresse und die weitere Anregung l« ^ lb"

nehmen in die Hand genommen , an dem Zustande
'^

nicht zu zweifeln . Nok h
'
i°̂

Emden , 16 . Juli . Dem Herrn Baurath Aj^ bghndE
ist anläßlich feines Ausscheidens aus dem aktive » MeM -
der Roihe Adler -Orden dritter Klasse mit der SAel gestrigen
Eisen solch ' großen Zufluß von Fremd - "

. . . Jov

Tage hat unsere Stadt seit langen Jahren E . D <n»h!"

allen Seiten kamen die Ausstellun gszäst - Drückt , st

und Segelschiffen , zu Wagen uud zu ^ ^ en.

daß die Straßen der Stadt zeitweise vollgedra 8 ^ Mi

Anziehungskraft der mustergiltigen Ausstellung , we w Mzahl ^

Kreise erfaßt , zeigt wohl am deutlichste« .^ / «elsngt -n .
über 4000 Karten , welch- gestern zur Ausgabe g" - »

dieser großen Schaar von Besucher » konnte, segnen
Hallen , der Pavillons , des großen Zeltes »«»

Mstst -
nirgends eine Ueberfüllung konstatirt werden. i . M

Nordenham. Wie jetzt feststehe» so«' w lurch -in
an die Zollgrenze für eiukomwende Schiss «ach

schiff bei Flagbalgerstel markirt werden , wo
^ Wes-- ^

Zollanschluß Bremens rc . die Zolllinie quer sowohl
erstreckt. Die Besatzung dieses Weser -Wachtsch ll

^ zstchilich
der zur Kontrole dienenden Zollbarkasse « wir

preußischen Zollverwaltung unterstellt werden . ^ yon s

Bremerhaven. Was -inem ^ lles^ passir -n ^ Mzfrau A
. ^ ^ " durch.zeugte sich vorgestern - ine diesige Familie - - - °u^

, -Fi
lich ein Brod anschneidcn wollte , wurde das ^

che

harten Gegenstand aufgehalten und da v-osch ' - ihn , ,
blieben , brachte sie d - nBrodlaib - h» " fLch - S

untersuchte und — man lese und staune — em
^ leere ,

tabaksdos - zu Tage förderte doch mcht w Meis-

eine bis über die Hälfte gefüllte Le . cht ,̂ he»d-v si,p
den Umstehenden der Appetit ö« dem so M r ,

Bremerhaven. 14 . Juli. Herr Kap " » Berufs A
gestern im geschlossenen Kreise s" " °r

„ Alsten Seer - ' s „
und Freunde das seltene Fest s-E d » " be >r .

Kapitän im Dienste des Norddeutsche » Lloyd durch



, . Mbrung stehende » Schnelldampfers
Diner an Bord d^

untr s-me ?
^ nieder seine Reise nachNew -

Llb - " . Dieser Dampfer tr ll
^ A^ imando seines 1 . Offiziers

york an »ad zwar dusm Wiederherstellung seiner
H " " ^ oLnenÄK ei- » Urlaub nach -

gffucht und diese» auch erhalten hat .
Minenleger, der am

Geestemünde , 1ö . >;u
. ^ Weserforts nach hier abging ,

Dienstag früh um 6 Uhr
Seegang ein Marine- Offizier, der

stürzte bei Sturm und Hel g
^

° an einer Kette festhielt,
sich an Deck in der Nah - d°s ^ ^ ord . Der Unfall ereignete sich
die aber plötzilch . ^nnte ' war wacker schwimmen,
hier au! Rhede. ^

Der Osfiz .-r
^

kom.
^ ^ Gebrauch der

indesien hinderten ihn . ^ wurden sofort wohl Leinen
Arme und Be. ne ^ .Fu die der O -fizier aber nicht zu erfasste
und S - el-nretter aus f

^ ment sprangen ein Einjiihrig .Frei-
vermochte - ° -oi Maschinenpersonal ohne Bedenken
williger und - in N

die Wellen ankämpfeuden Offizier
muthig über B ° r ,

Assistenz gelang es demselben denn auch ,
za un --rsttz °n

.
Uat r '

^
hrer « Wt

^
z g

^
g
^ Minenleger gewendet

L - und
'

hecangê mmen war , der sie denn alsdann wieder aufnahm .

Vermischtes .

,
- «V N -?

N , d -,M - ». » i» d„!,m z >h,hm>d - r,
r.wyv , aozveg « v

n-krdnter Häupter zu erinnern : Na -

pokon ? h Nê ne Ehe mit J ° s°Phin ° Beauharnais aufgelöst Als

Ursache für das Gesuch um Nichtigkeitserklärung der Ehe wurde an -

ye2n d - beiden Eh- werber . die s . Z . nur vor einem repub- i-
. >, b den V -rsaffungs- und Treueid geleistet habenden

bie Absicht ( »Intention") gehabt , eine kirchlich gültige Ebe zu Wietzen,
sondern nur eine Ehe im Sinn - des damaligen weltlichen Gesetzes !

Das Argument war schon ziemlich schwach , es wurde völlig "ecthlos

durch den Umstand, daß bei Abschluß des Konkordats Papst Pius

für alle seit 1789 bis zum Konkordatsabschluß geschloffenen , etwa

nicht völlig korrekten Ehen eine . äispeusatio a ramos" bewilligt
hatte ! Aber natürlich für das damalige erzbischöfliche Konsistorium
von Paris war der Wille des Kaisers genügender Scheidungsgrund.
Es legte indessen beiden Majestäten eine Geldbuße » nach ihrem Er¬
messen und Vermögen " auf, wegen der begangenen » Unregelmäßigkeit ".
In Wien wurde die Scheidungsaffair -, als Napoleon um die Hand
der Erzherzogin Marie Louise anhielt, auf Befehl deS Kaisers vom
Erzbischof Glasen Hohenwart nochmals geprüft, dieser fand, es sei
Alles in Ordnung , und daraus wurde die Zustimmung des Kaisers
zur Verlobung und Ehe erlheilt. — König Georg IO . von England
wollte gleich nach seiner Thronbesteigung seine Ehe mit seiner seit
Jahren von ihm getrennt lebenden Gemahlin Karoline auslösen. Zu
diesem Zweck wurde eine Bill im Parlamente vorgelegt . In solchen
Fällen gestattet das Oberhaus den betheiligten Personen , sich vor
ihm vertreten zu lassen . Vertreter der Königin waren Henry Broug-
ham , später Lord Brougham and Vaux und Lordkanzler von Groß¬
britannien und Thomas Denman , später Lord Denman und Lord »
Oberlichter von England . Was diese beiden in ihren B -rtheidigungs »
reden dem König sagten , wäre genug gewesen , um dreihundert kon¬
tinentale Richter und Staatsanwälte in Ohnmacht zu stürzen. Devn
man nannte unter Anderem den Bruder des Königs, Herzog W il¬

helm von Clarsnce , den späteren König Wilhelm IV . direkt „slun -
äsror" (Verleumder) , die Bill ging mit geringer Mehrheit durch ,
aber der Druck der öffentlichen Meinung war so stark, daß die Re¬
gierung dieselbe , bevor noch die dritte Lesuag im Unterhaus? erfolgt
war , zurückzvg ! So war „ des Haffes Müh' umsonst", war der
ganze Skandal vergeblich gewesen ! Die unglückliche Königin starb
übrigens nach ein paar Monaten, der König heirathete nicht zum
zweiten Male , und so wurde die Tochter seines Bruders, die gegen¬
wärtige Königin Viktoria , seine Nachfolgerin . — Kronprinz Wilhelm
von Württemberg , der Vater des jetzigen Königs Karl von Würt¬
temberg, wurde als Thronfolger von Napoleon I . gezwungen , sich
mit der 16jährigeu Prinzessin Karoline Augusta von Bayern zu
verehelichen. Die Ehe wurde am 8 . Juni 1808 abgeschlossen , aber
niemals vollzogen . Sie wurde im August 1814 für nichtig erklärt
und das württembergische Staatshandbuch und die offizielle württem-
bergische Genealogie führen sie gar nicht an . Prinzessin Karolin -

Augusta heirathete am 10 . November 1816 Franz I , Kaiser von
Oesterreich, und wurde am 25 . September 1825 zur Königin von
Ungarn gekrönt . Was eigentlich den Kronprinzen Wilhelm veranlaßt
hat, sich gegen die Ehe mit der bayerischen Prinzessin so ablehnend
zu Verhalten, ist nicht genau bekannt.

Kassel , 14 . Juli. Der Berlin-Thüringer Schnellzug ,
in welchem sich der Großherzog und die Großherzvgin von Olden
bürg nebst Gefolge befangen, ist heute Mittag zwischen Wanders -
eben und Gotha entgleist . Es wurde Niemand verletzt .

Graz , 12 . Juli. (Bemerkenswerthes Verbot .) Das hiesige
Korps- Kommando verbot den hiesigen drei Regiment stapelten die
Mitwirkung bei dem Sommerfest des antisemitischen Schulvereius
für Deutsche. "

— Im bayrischen Hochland , sowie im Allgäu findet seit gestern
anhaltender Schneesall statt.

Wien , 14 . Juli. Ueber den Fabrikantensohn Joseph Edlen
von Schroll wurde wegen Verschwendung Curatel verhängt , weil er
mit der Bertha Rother , dem bekannten Modell des Maler Gräf, er¬
wiesenermaßen 476 000 Gulden durchgebracht hat. Demzufolge kann
vor dem Berliner Standesamte die auf den 16 . Juli anberaumte
Trauung Schroll's mit der Rother nicht stattfindeu.

London , 15 . Juli. (Der Kunard - Dampfer » Etruria ") ,
welcher heute in Queenstown eintraf , hat die Fahrt über den atlan¬
tischen Ocean in 6 Tagen, 4 Stunden und 15 Minuten zurückge¬
legt . Es ist dies die schnellste Reise , welche jemals ein Schiff ge¬
macht hat.

Meppen , 15 . Juli. (Schießversuche.) Den gestrigen auf
dem Krupp ' schen Schießplätze abgehaltenen Schießversuchen wohnte
auch der Kriegsminister Bronsart v . Schellendorff bei , der zu diesem
Zweck , wie bereits gemeldet worden ist , am Freitag Abend hier ein¬
traf . Herr Kommerzienrath Krupp war von Meppen na -b hier
herübergekommen, um selbst die Honneurs zu wachen. Die Rück¬
reise des Herrn Ministers erfolgte gestern Abend in der Richtung
Linaen- Nheine . _

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh. Tageblattes.
Kronstadt , 16. Juli . (W. T. B .) Die zum Empfange

des deutschen Kaisers tommandirte, vierzig Wimpel zählende
Kriegsflotte ist hier eingetroffenund hat die vorgeschriebene Stellung
eingenommen. Das Uebungsgcschwader , grötztentheils Fregatten,
hat die angewiesenen Stellungen ebenfalls angenommen. Gegen¬
über werden die deutschen Kriegsschiffe ankern .

Submissions -Resultat
über Lieferung von 12 Stück Schränken zum Aufbewahren von Gegenständen
für die Mechanikerwerkstatt, und zwar : a, 4 Stück 1800 mm breit, b , 3 Stuck

1980 mm breit, o, 3 Stück 1620 mm breit, ä , 2 Stück 1810 mm "Mt der

der am 16 . d . M . abgehalteneu öffentlichen Submission bei der hiesigen Kaffen .

Werft , Berwalt .-Abthl . nach den im Termin verlesenen Offerten :
a . l>. o. ä.

Geldes in Bockhorn . . Mk. 189,00 164,00 145,09 152,00
Wehn Tischlermstr. hier . „ 156,00 158,00 156 .00 153,00
Toel und Voege hier . . „ 154,95 159,80 148,75 150,00
Beushausen hier . . . „ 270,00 270,00 270,00 270,00

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Gkservaloriums zu Wilhelmshaven.
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch , den 18 . Juli : 7 .18 Vorm., 7.41 Nachm .

Marktpreis e
vom Wocheumarkt zu Bant. Sonnabend, den 14 . Juli.

Butter pro Pfd . 85 — 90 Pf . Eier, pro Stiege 100 Pf . Kar¬
toffeln neue pro 5 Liter 45—50 Pfg . Kartoffeln alte pro 25 Liter
1,10 Mk . Rindfleisch Pro Psd . 50 Pf . Hammelfleisch pro Pfd . 45

Pf . Kalbfleisch Pro Psd . 40 Pf . Schweinefleisch pro Pfd . 45 Pf.
Bohnen pro 5 Liter 1,50 Mk . Zwiebeln 3 Bund 15 Pf . Wurzeln
3 Bund 25 Pf . Rüben (Mairüben ) 3 Bund 20 Pfg . Erbsen pro
Pfd. 15 Pf . Enien pro Stück 1,50 Mk . Tauben pro Stück 60

Pf . Hühner pro Stück 1,10 Mk. Küken pro Stück 80 Pf.

Wilhelmshaven , 17 . Juli . Kursbericht der Oldenbmgffchm Spar¬

und Lethbank , Filiale Wilhelmshaven . gelaust verlaust

4 pLt . Deutsche Retchsanlethe . 107,70 108,25

30z PLt . Deutsche Retchsanlethe . 102,90 103,45
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,90 107,25

30z PLt do . . . . . . 103,70 104.25
30s PLt. Oldenb . TonsolS . 102,50 103,50
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104

4 PLt . do . do. Stücke » 100 MI, 103,25 104,25

3^ M . do . . .
'

100,25 101,25

gr/z pTt . Oldenb . Bödenkredtt-Pfandbriefe (kündbar) 102,60 103,50

4 pTt . Flensburger Kreis-Anleihe . 10 072 —

3 PLt . Oldeuburgische Prämienanleihe . . . . 138,35 137,15
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatunen . . - 103 104

30 . pLt . Hamburger Staats -Rente . 101,60 102,15
6 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs .

und darüber) . 07,60 98,15
40„ PLt . Warps-Spinn.-Priorität. rückzahlb . » 105 103,50 104,50
3 pLt , Baden -Badener Stadtanleihe . 00,75 91,50

4 pLt . Lissabons Stadt - Anleihe . 85,20 85,75
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank 102,60 103,25

Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. E ,05 169,75

Wechs . aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. - - . 20,365 20,465
'

auf Mwyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Rercbsbank 3 PCI .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlicher

K - nntniß gebracht , daß das aus Haus ,
lettungen mit Bleiröhren entuommem
Wasser schon nach kürzerem Nichtgebrauä
der Leitungen aufgelöstes Blei enthält
wodurch es auch im gekochten Zustand
gesundheitsschädlich wirkt und wird dahe
dringend angerathen , alles Trink- un
Kochwaffer nur aus den gäuzlich ble
freien und gesundes Wasser liefernde
AuSlaufstävderu der Straßen zu ent
nehmen .

WilhelmShaven , den 14 . Juli 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königl. Landraths.

Bekanntmachung.
^ öffentliche

gemcinschastl. Sitzung
betilkr Eollegtm

am Donnerstag , d IN d . Mts .
Nachm 5 Uhr .— im MagistratS -Sitzungssaale. —

Fages - Grdn « « g :
1

1886/87
^ Jahresrechnung pro

2 . Wahl eines Wahlmannes für die
demnächstige Wahl eines Delegirten
und Ersatzmannes zur Hannoverschen

5 Z °^ ^ ' A° g °leg
'
°nh °it.

LTrLN '"
Wilhelmshaven , 17 . Juli 1888 .

Der Bürgermeister.O e t k e n .

Kirchensache .
ist aus

^
iv ^ ^ ^ Ke pro 18

kammensteuer
Klaffen- und

im Lvka - Ste
richten .

" Kamm- r - ikaff- zr
Wilbelmshaven , 17 . ^

Der Kirchenvorstand .Jahns .

Zu Belfort »
HZ

S°n °n JmmobKn
'

Mi, . »

Wohnräume, große Ställe und
mehrere Lagerplätze für Kohlen ,
Holz und Torf sind .

In dem Gebäude ist seit
Jahren ein Kohlengeschäft orr
AI08 Se SI4 clsbs.il betrieben und
hierzu vorzüglich eingerichtet .

2) ein an der Ecke der Kreuz - und
Kettenstraße belegenes, 8 sr 02

großes Grundstück mit
darauf befindlichem Gbäude,
in welchem außer einem geräu¬
migen Laden noch 7 com-
plete Wohnungen vorhanden sind .

In diesem Hause ist ein Ma¬
nufaktur- und Colonialwaaren -
Geschäft mit Erfolg betrieben .

3) ein an der Ecke der Werft- und
Wilhelmsbavenerstraßs belegenes,
7 ar l8 Hjui großes Grundstück,
mit einem einstöckigen und einem
zweistöckigen Hause. Außer den
Wohnräumen findet man in diesen
beiden Häusern ein Colonial -
waarengeschäft, eine Bäckerei und
eine Holz -, Torf -, Kohlen - und
Gemüsehandlung,

4) ein an der Wilhelmsyavenerstraße
belegener , 4 ui 41 großer
Bauplatz,

b) ein an der Brunnenstraße bele¬
gener, 6 sr 42 s—jui großer
Bauplatz ,

kommen am

Freitag, 20. d. Mts.,
Vormittags 11 Ahr

im AmiSgerichtslokale zu Jever zur
öffentlichen Versteigerung.

Die Immobilien kommen getrennt ,
wie vorstehend aufgeführt, zum Ver-
kaufsaufssatze.

In dieiem zweiten Termine must
der Zuschlag auf die Höchst¬
gebote ertheilt werden «

Neuende, 16. Juli 1888 .
I . A . des Verwalters
H . Ger - es,

Auktionator .

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es an

geht, werde ich am
Sonnabend, den 21 - d . Mts.

Nachmittags 2 Uhr
anfangend ,

IM Sachtjen ' schen Saale Hierselbst
1 eichenen Kleiderschrank , 2 Küchen

« Rohrstühls, 3 Rüschen
Mle , 2 Bettstellen. 2 Tische, ein
Wanduhr , 1 Kinderwagen , mehrer

Bilder , 2 Spiegel, 1 Kommode ,
1 Schiff mit Glaskasten, 1 Nacht¬
koffer, t Karre , verschiedenes Brenn¬
holz, mehrere Fässer , verschiedenes
Haus - und Küchengeräth , 3 Lampen
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen .

Heppens. 16 . Juli 1888 .
O Reiners .

Zu vermiethen
fein möblirte Zimmer mit und
ohne Pension .

Friedrichstraßö 7 .

Herrschaft!. Parterre¬
wohnung,

5 Zimmer, Küche rc . , ev . mit Pferdk-
stall und Burschengelaß zum I . Aug.
zu vermiethen .

Bismarckstraße 24a, dem Park
gegenüber .

Auelion.
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch, den 18. d . Mts.,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Speditionsgeschäft des Herrn
Griffel Hierselbst
4 Sack Zwiebeln

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf-
liebhaber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 17. Juli 1888.
Laube . Auktionator.

Gefunden
zwei Schlüssel zu einem Velociped.
Abzuholen bei

Lutz » Garnison - Waschanstalt.

Gesucht
zum 1 . August ein arbeitsames Mäd¬
chen , welches mit der Wäsche Bescheid
weiß. Näheres in der Exved . d . BI

Zu vermiethen
zum 1 . August eine möblirte Stube
mit und ohne Kadinet.

Banterstraße 13 , t . Et .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Uateiwohnung .

Heppens , Einigungsstr. 37 .

Zu vermiethen
1 Oberwohnung , 4 Räume, zum
l . August oder später; ein sein möbk .
Zimmer nebst Kabinet, 2 unmöbl .
Zimmer auf sofort oder später.

Neubremen , Bremerstraße 12 .

Sofort zu München
ein elegant wöblirtes

MUIUII . 8M « I>
aus Wunsch mit Burschmgelaß.

Roonsiraße 91 .
Zu vermiethen

eine Wohnung an ruhige Miether .
Miethpreis 150 Mk.

R . Bruns , Bismarckstr . 36e.

Zu vermiethen
ein freundlich möblirkes Zimmer
zum 1 . August . Bismarckstr. 24,

am Park , pari , rechts .
Möblirte Stube

zu vermiethen, eventl. mit Schlafstube.
Verl . Gökerstraße 5 . ümslleiäsn

Hsä . Lit , 8eN) s1 vc>i'^e86lir. Lokvilläs ., vsr-
alt. LrsnokiZldLt., Vlutspnokso n . Lstdma ,
können tlui'cki m . jii seli>v. kiin ^ enkrankd .
am siß . Lörper vrprodts Kur raälk . ßskvjlt
-rv., ilÄ8 deivei8 . m . 8je1i 8te1 . niekr . A2.L2.,
dvköräl. Zeprüfk. Li'ko1§e . Veselireld ^ -ä.
K.eiäen8 11. ^.riAalie , od I"u886 kalt, au

vläLrras , vrosäsu, ReisLiKerstr . 42.

«
'

sucht auf sofor

Zu vermiethen
eine Etagen - Wohnung,
bestehend aus 4 Räumen, sowie Wasser
und allen anderen Bequemlichkeiten.
Näheres Grenzstraße 2, 2 Tr.

Gesucht
1 Schueidergesslle
auf dauernde Beschäftigung.

D . Reil , Börsenstraße 13 .

MI . Mg I . MM
an zwei junge Leute zu vermiethen.

Kronprinzenstraße 13 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn- nebst Schlaf¬
zimmer und Burschengelaß.
H . F . Christians , Roth . Schloß .

in kuvb- unll Stkinliruoll
vsräsn nuck äa.8 Sssolimulrkvollsts
uuä LWZsts soimsItstsQS kmZfS-
ksrtiÄ von äsr Vuvharuvkvrv ! ävs
IsKÄvIattvs .

LW . TVLT8 .
Lrouprüi2Sii8trÄ88s 1.

In meinem Hanse habe eine
freundliche Oberwohnuug:

Stube , Küche, Kammer nebst abgeschlos¬
senem Bodenraum und Zubehör per
1 . September cr . anderweitig an ruhige
Bewohner zu vermiethe».
Bant. 1 . f. KIlMn.

Nächste Ziehung 20 . August 1888.
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im

ganzen deutschen Reiche gesetzlich zu spielen ge¬
stattete Stadt Barletta Loose - Jährlich vier
Ziehungen mit Haupttreffer von : 2 Millionen ,
1 Million , 500,000 , 400,000 , 200,000 ,
100,OM , 50,MO , 30,000 , 25,000 , 20,OM ,
10,000 , 50M , 2000 , 1000 Fr . re. Gewinne ,
die „baar" in Gold , wie vom Staate garan-
tirt, ausgezahlt werden und wie sie keine ein¬
zige Lotterie auszuweisen hat. Jedes Loos ge¬
winnt . Monats - Einlage auf ein ganzes Loos
3 Mark. Agentur : G . Westeroth ,
_ Baden - Waldshut .

Z Lehrlinge gesucht,
welche das Schuhmacherhandwerk er¬
lernen wollen, dieselben können sof, ev.
auch spät, bei mir in die Lehre treten .
W . Diedrichs , Schuhwaarenhandl . ,
_ Gökerstraße 14 .

Jahrgang 1887 , zu verkaufen .
B . Denninghoff .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundl. Stube .

C . GhlerK, Böttchermeister,
Adolfstraße .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Aug. ein eleg.
wöblirtes Zimmer nebst Schlafkabinet.
Näheres bei Maschinist H . Cor - eö ,
Hinterstraße 7 , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort oder den 1 . August ein
tüchtiger zuverlässiger

zweiter Gehülfe
für meine Bäckerei.

M . Henning , Bant.



Ilvukvil !

Kaiser Vilkelm II.
Drösche.

L .
Iuwel -er ,

Oldenburaerllr . 2 .

Dir Erneuerung
ÄVV L « « 8S

zur 4 . Klasse König !. Preuß .
178 . Klassen - Lotterie muß mit
Vorlegung der Loose 3. Klasse bei
Verlust des Anrechts bis zum
20 . Juli d. I . , Abends 6 Uhr,
planmäßig geschehen.
Der Kal . Lolterk'Einnehmer .

n . i . rvvn .

Zum Oldenburger BundeSkriegerfest
i« Bant sind noch

ca. 10 Wkihe
zu verpachten . Reflektanten haben sich
bis zum 22 . Jnli er . bei mir zu melden .

Bant. VLarlrs .
In der Zeit vom 21 . bis zum

28 . d. M . werde ich in Belfort
und Ümgegeyd hausiren und empfehle
meine Kurzwaaren .

Eine Parthie
schön geräucherte westfälische

Schinken,
um damit zu räumen , äußerst billig
bei

I . LrrLLvr ,
Neuheppens .

Abhanden gekommen
ein Dreirad

Dem Wiederbringer oder Auskunft -
geber eine gute Belohnung .

Wwe . Winter , Mühlengarten .
Empfehle

feinster; Speiseöl
von

kLmre lrerdo , 8slon 8. llu Wae .

Königstraße und Gökerstraße .

auS der

Fett - & Otzl - PadiM
von

Ws.krsnzeiiiMeiibei'gs
schilpt alles Holzwerk gegen Schwamm ,
Fäulniß , Wurmfraß und sonstige Zer¬
störungen . Feuchte und ungesunde Räume
werdest chvxH Anstrich deS Mauerwerks
gereinigt und desiuficirt .

Allein - Niederlage für Wil¬
helmshaven bei

Empfehle :

ls8 § - lxitl llznlieli - kiei '

auS der Dampfbierbrauerei von
LH . kvtlrölvr , Jever ,

in Gebenden von 15 bis 100 Litern .
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk . ,
Ba - rifcheS Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk . ,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

1 Papngei -Kauer
zu kaufen gesucht . ^

Roonstraße 84a , 2 Tr .

8

>fii

^ Heute IlliMck , ilsli II. MW 8 : kinlli'l timl Ksiiee-Mreiien .
Anfang 7 Uhr . — Cntree für Herren SO Pfg . — Damen frei .

Hierzu la ^ et ergebenst ein < 7 . NestamateM .

Xiirri MiHiltzUKurlvu .

Mittwoch , den 18 . Juli 1888 :

— -

mit »achsolgeudem Tanj-Kriinzchen,
wozu freundlichst einladet

Frau HVLulSi »

^
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale stakt .

!!-

Uhotsgr. Allsichten im Mlhelmchaom
in Cabinet -Format , a Stück 70 Pfg . , 5 Stück für 3 Mark ,

nach Wahl , find bei mir im Geschäft zu haben .
kW . Da ich die Bilder von jetzt ab selbst verkaufe , so sind dieselben

28 Proz . billiger . . _ ^6. 1 frankkortii , Photograph,
Noonstraße 77 .

Glosei -
und

Honnenabort-
GmchtMgen

(Heidelberger System)
bedeutend unter Fabrikpreisen .

I
'
. LLIMkLt ,

Schkossermeister ,

visinsnoksln . 23 .

Jedes 2 . Loos gewinnt in der

KglNreußKLaals Kotterie
deren Haupt - Scblußzieh . v . 24 . Juli bis 11 . August 1888 stattfindet .

MUMM Hl . MMN MM. 8 LMM
2 L10 « « « « , 2 ü 75 « « « , 2 L 5 « « « «. 2 K4V « « « . 1V L3 « « « « re . , zusammen

88 Millionen Mark .
Anth . : Va 60 M . , Vs 30 M . , Vw 15 M . , V32 7 V2 M , Ver 4 M .

( Gewinnliste 40 Pf . ) empfiehlt u . versendet gegen vorherige Kasse franco

Kob .Id,8cbröäer,LunkA68oIaüN,Stettin.
Tel .-Adr . : Schröderbank . (Errichtet 187 « ) Reichsbank -Gtro -Conto .

Empfing soeben aus der ZLranerei
der Herren Ll u . tv »

ein hochfeines
nach Krkanger Art gebrautes

^ Bier
und empfehle

Hochs. Erlanger ,
20 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 32 Pfg . ,

hochfeines Spatenbräu ,
16 Fs . 3 Mk . .

in Gebinden , Liter 36 Pfg . ,
das so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkaat - Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 25 Pfg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier,
36 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 20 Pfg .

Bedienung prompt und reell
und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

ll. Lmmsrmsnn .
Neu eingetroffen

sind für den

Ich empfehle mich zum
Waschen und Ankleiden

der Tobten .
Frau ^ÄlSleben , Sielstr . 2 .

Prima ammerl . geräucherte

Schinken
empfiehlt

Zu vermiethen
eine in der Nähe des Parks belegene

Wgell -Wohmmg.
Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Barel .
Man verlange ausdrücklich nur

Germanus Hühneraugen
mittel , welches sich bewährt hat ,
60 Pfg -, bei Nich . Lehmann ,
Bismarckstr .

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen .

Roonstraße 84n , 2 Tr .

gisteiilirksWSlk
von Bergmann u . Co . in Dresden

ist durch seine eigenartige Komposition
die einzige Seife , welche alle Hautun¬
reinigkeiten , Mitesser , Finnen , Röthe des
Gesichts und der Hände beseitigt und
einen blendend weißen Teint erzeugst
Preis L Stück 30 und 50 Pfg . bei

W . Moriffe , Roonstraße 75 .

VW " Wanino
von prachtvoller Ausstattung und
gutem Ton billig zu verkaufen .

Rechnungsstkll °r .
Zu vermmyen ein großes freunvt .

Zimmer auf gleich od . zum I . Aug .
Mittelstraße 12 .

Bismarckstratze SS:
Leuchter ,

Liqueurgläser ,
Milchtöpfe ,
Pokale ,
Quirle ,
Rumflaschen ,
Schöpflöffel,

Schöpstöpfe ,
Schreibzeuge ,
Schüppe und F - ger,
Schwsrnmhalter ,
Scifenh alter ,
Sparbüchsen ,
Speiseglocken ,
Spuckriäpfe ,

Tassen , blau und marmorist ,
Theelöffel ,
Tischscuerzeuge ,
Topfkasserole ,
Topfdeckelhalter ,

Wandfeverzeuge ,
Wannen ,
Waschbecken,
Wasserkannen ,
Waffermaaßs mit Konsole ,

Zahnbürstenhalter ,
Zuckerkasten.

Verein derGaßwirtst
° ° " MH . -« - , « » . .

M

Umgegend .

1 ^ V Tagesordnung :1 ) Neuwahl des Vorstand - --
Revisoren ,

^ nandes und de,

A Vereinsangelegenheitsn3 ) Jahresbericht 1887/88
Die Statustnbücher stüd .

bringen Zahlreiches Erschein -n
'"? ^

gend erforderlich .
>che,nen dr»:-

Mäcker -Znnun,,
Bersammluno

am Mittwoch , 18 . d. M
b

- c» ./ ^ bvds pracise 7 UbrE'

^ Sprechmeister -Anleg-nheit,5) Verschiedenes.
Der Ober me- ss- f.

Imitier - KeeMzssiiU
Mittwoch , den 18 . d . M .

Abends 8V- Uhr :
'

VersammiüNl,
im Hof von Oldenburg .

^

_ _ Der Vorstand .
Am Donnerstag , 19 . d. M .

Z « m 1 . Maie :

Groß . Wluükl-M-

Anfang 3 Uhr .
Hierzu ladet ergebenst ein

L7 . M61/6 - ' .
Bahnhofshotel .

IinipIlSU88 k8 ! eI.
Das hiesige

Jugend-

findet am

Sonntag , 88. d.
statt .

Hess

Ich fordere die ArM -
^

Zcecke und .Niels OM
ihre Sachen innerhalb drei TW

zuholen , andernfalls ich
mein Eigenthum betrachte.

_ _ Zoh ^ ZVL -

Verloren
ein großer lederner Hundemaul¬
korb mit Marke Nr . 153. Abzugebsn
gegen Belohnung in der Exp . d . Bl .

Bringe mein reichhaltiges Lager

feinster Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wisderverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

Königstraße b . Gökerstraße .

Barel . Auf erste Hypothek habe
ich zum 1 . August d . I .

1O « 0 « Mk
in Wilhelmshaven zu belegen .

W Büppelmann ,
Rechstllr ,

M verE

IWI '
A-SV LMr
erstes und ältestes FabrM

^^ gg^ rr
land Anerkannt von

Wirkung gegen alle Me

reinigkeiten , SommmMl ^
beulen , .Finnen rc. _
50 Pf - bei Geh L ^ ^ mM

Briefmarken , Tausch
D O . Zechmeyer - ^ L , --
Verkaufs 1000 L °ntw °nt°M . . . .

Sorten 60 Plg -
überseeische ^ Mk - - .

aus sogleich ,
oder Cabmed

Hodes-MA
.

Heute Morgen 6 ^/ - ^
sanft nach langem

Carl Melke
im Alter von 34 Ahr

?"
hen v»d

Dies zeigen allen Freur

Bekannten trefbetrubt a ^
Wilhelmshaven , den t .

- Ilili1llsb » e'" ' "° '
,

Die BeerdigU ' lg findet am
^ ^

r,

den 20. d. Mts -, NachM ' tM ^ z stF
vom städtischen Krankenhaus

Redakttou . Druck »nd Verlag vo « T y . Süß i» WühelmShave » .
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